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mOdO Ute IM vorliegenden0 weder die brüder⸗
liche Zurechtweiſung, noch die Verhütung der Verun—
ehrung Ern Sacramentes noch das Kirchengebot
Ver  et Alphonsus VI 995 „Culll tuo 2  —  TaVI
damno agaut aliorum Scandalo 1101 teneris denund( (iare Die
Ausnahme des damhum COIIIIIUILE trifft nicht ern Sporer ſagt
ſehr kräftig „Lex naturalis de Ctione fraterna A hOE
(ad bprodendum SUUNI nefandum flagitium) CX=
endit inau ditum VOSILO St quod lex VCI praeceptum Hhu-
ANUIII Comprehendat tam tr. 816COs eventus et pudendos
(Theol IIIOT LVI 84 1 382.) Wer kann auch ſagen

üble Folgen die nzeige haben önnte zuma heutzutage,
ſo leicht der Weg außerkirchlichen Scheinehe offen

ſteht!
Der geiſtliche Herr 11 alſo antworten: Ueber

Ihre falſ Vaterangabe müſſen Sie ſchweigen. 2) Dem Cajus
müſſen e nach Möglichkeit den Schaden am Vermögen erſetzen
(wenigſtens iſt objectiv die Verpflichtung dazu vorhanden.)

U  en Sie das Zuſtandekommen der Ehe Ur Zureden
nach Kräften verhindern Das Geheimniß des

Ehehinderniſſe ſteige mit Ihnen mn's rab
eorg Freund

Lector der Moraltheologie IM Redemptoriſten Collegium
Mautern Steiermark.)

III (Aufnahme Illegitimorum un religiöſe rden.)
Bezüglich der Aufnahme Illegitimorum Iu religiöſe enbſſen
chaften war die rühere kirchliche Praxis ſehr ſtrenge, die
gegenwärtige iſt ziemlich mi

Die Strenge gründete ſich har

ſä

1 auf das apoſto
liſche Decret Sixti de Omnibus CCelesiastieis
Ordinibus 1587 Kal Decembr

dieſem Decerete verordnete der daß „diejenigen
IIleçitimi we  6 NCestu oder Sacrilegio ſtammen
(d deren Eltern bis zum ritten Grade Eln 4e COI-
Sangulnel oder aAffines aren oder von denen wenigſtens Ein
El das Gelübde der Keu CI abgelegt e) niemals
irgend en zUum oder zur Profeſſion
zugelaſſen werden dürfen. 16es gilt ogar von denjenigen, we
etwa durch apoſtoliſche, kaiſerliche, königliche, bder irgend Eemne
andere Auctorität legitimirt worden ind



—  I

„Höchſtens kann man den . inestu bder Sacrilegio
Erzeugten das Kleid der Converſen oder der Kloſterdiener geben
und ſie niedrigen Dienſten verwenden, niemals aber
mit dem Habit der Religioſen bekleiden, oder zur Profeß
Ulaſſen

„Desgleichen können ſie nicht die Tonſur, ud noch viel
weniger die Ordines Minores erhalten. Zu irgend einem
kirchlichen mite bder 3u kirchlichen Functionen bleibt ihnen
die Pforte für immer verſchloſſen.“

„Die andern Illegitimi, (welche nicht mneestu oder
sacrilegio herſtammen), können nur dann In eine rdensge—
noſſenſ aufgenommen werden, wenn ſie nach eingeholten
Informationes oder dem Serutinium als empfehlens⸗
werth und dem Orden als nützlich erkannt werden, müſſen
jedoch,‚ nachdem deren Angelegenheit Im General— oder Im Pro
vinzial⸗C pi tel reiflich erwogen worden iſt, noch vom al
oder dem Provinzial, und zwar mit unanimi COIISEISU
der ef 110 approbirt werden.“

„Wird ihnen die Ufnahme bewilligt, dann leiben ſie
dennoch, ofern ſie nicht eine päpſtliche Diſpenſe erhalten,
den gradus, honOres t dignitates thre Ordens für
immer inhabiles.“

In demſelben (crete gab Sixtus zugleich die einzelnen
Puncte worüber die In F0 10 eingeholt werden ollen.

Die Crimin0Os0OS8 oder auch nur SUspectos, ſowie die
rationibus ddendis Obnoxios für immer als
Nha biles von der Ufnahme In einen Iden Qus

Später enſchied November 1588 Bomanum
spectat Pontifieem daß „diejenigen Illegitimi, welche durch
Sub 869u atrimonium ihrer Eltern legitimirt wurden,
nicht In dem Verbote ſeiner Conſtitution Dee 1587
mit inbegriffen ſind, jedoch nur In dem Falle, ſie
einer Zeit geboren worden ſind, wOo ihre Eltern die Ehe rite
hätten eingehen können.“

nter demſelben Datum ertheilte E auf die rage, was
Unter räpoſitur, Inter dignitatibus, honOribus und
gradibus eines Ordens von denen zufolge ſeiner rüheren
Cönſtitution die Illegitimos ausgeſchloſſen wiſſen will,
verſtehen ſei? die Antwort 77  8 ſind dies die Aemter eines

Prior's, Quardian's, Cuſtos, Provinzialss,
eneral's und andere ähnliche, mit welchen HOnOT und
Superioritas verbunden ſind.“
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„Zu OuEra aber, Ute Amte eines Lektor's
Beichtvater's, Studienleiter's, Magiſter's oder ehrer der
Theologie, eines Prediger's können olche Illegitimi
zugelaſſen werden, auch active Stimme, ſowie die höheren
Weihen, und da Recht zu deren Ausübung erhalten.“

„Voranſtehendes gilt aber keine von jenen Illegi-
timis, die Aus in Cestu oder SaCrilegio erzeugt ſind, indem
teſe hierzu für immer inhabiles bleihen.“

Dieſe Decrete Sixti mäßigte Am ärz 1591 der
Gregor NIV385 d

„Zu onéra aber, wie z. B. zum Amte eines Lektor's,

Beichtvater's, Studienleiter's, Magiſter's (oder Lehrers) der

Theologie, eines Prediger's u. ſ. w. können ſolche Illegitimi

zugelaſſen werden, auch active Stimme, ſowie die höheren

Weihen, und das Recht zu deren Ausübung erhalten.“

„Voranſtehendes gilt aber keineswegs von jenen Illegi-

timis, die aus incestutoder sacrileégio erzeugt ſind, indem

dieſe hierzu für immer inhabiles bleiben.“

Dieſe Decrete Sixti V. mäßigte am 15. März 1591 der

Papſt Gregor XIV.

Circumspecta Romani Pontificis

providentia

Er erlaubte, daß „Illegitimi quovis modo Pproereati“

zum Habit und zur 8. Profeß zugelaſſen werden können.

Dieſer Erlaubniß fügte er aber das ausdrückliche Verbot

bei: „Dummodo tamen filius illegitimus in Religione, in qua

pater, sive ante, sive post nativitatem dicti filii professus

fuerit, ipso patre vivente, non admittatur, quod expresse

prohibemus.“

Außer der obigen Begünſtigung ſtellte Gregor XIV. allen

Orden auch die früheren Privilegien wieder zurück, wornach ſie

zu honores, gradus und dignitates legitimiren können.

Die Informationes oder die Testimoniales müſſen aber

vor der Aufnahme eines jeden Einzelnen beſorgt werden, wie

dies ja auch hinſichtlich der Legitimorum geſchieht.

Dieſer Mil derung ſtimmte auch Clemens VIII. bei.

—

In der Conſtitution — In suprema Eeclesiae

2. April

1602 hob er die Strafe nullitatis professionis der IIle-

gitimorum auf.

Das Serutinium aber und die Strafen für die

Ordensobern, welche die Form des serutinii nicht beob⸗

achten, hielt er aufrecht.

Letztere zwei Punkte ſchrieb auch Pius IX. vor — Romani

Pontifices — 25. Januar 1848.

Die Form der Informationum oder der Testimonialium

iſt hinlänglich bekannt.

Die Strafen, welchen Ordensobern wegen Unterlaſſung

der Informationum oder der Einholung der Testimonialium

anheimfallen, ſind die privatio officii, vocis activae et

passivae, und die inhabilitas zu jenen officia, Aposto-

licae Sedi reservata.

Ohngeachtet der oben angedeuteten Milderungen behaupten

Manche dennoch, daß wenigſtens zum Generalate kein Illegiti-Circumspecta Romani Pontifieis

providentia
Er erlaubte, daß „Illegitimi quOVIS mi0o do procreati“

zum Habit und 0 Profeß zugelaſſen werden können.
Dieſer Erlaubniß fügte Er aber das ausdrückliche Verbot

bei „Dummodo AMen Hlius iIlegitimus IN Réligione, IN gua
I. Sive ante. Sive ost nativitatem dicti Hlii

fuerit, 1pS0 patre VIVente. admittatur. quod EXPDPTesse
prohibemus.

er der obigen Begünſtigung ſtellte Gregor XIV allen
Orden auch die früheren Privilegien wieder zurück, wornach ſie
3u honores. gradus und 1g9nitates legitimiren können.

Die A II oder die Testimoniales müſſen aber
vor der Aufnahme eines jeden Einzelnen eſorgt werden, wie
dies 10 auch hinſichtlich der Legitimorum geſchi

Dieſer Milderung ſtimmte auch Clemens III bei
In der Conſtitution In Suprema Heclesiae pri

1602 hob die Strafe Allitatis professionis der Ille-
gitimorum auf

Das Scrutinium zaber und die Strafen für die
rdensobern, we die Form des Serutin!i! nicht beoh
en, hielt EL ufrecht

Letztere zwei Punkte Lie auch Pius vor Romani
Pontifiges Januar 1848

Die Form der nformationum oder der Testimonialium
iſt hinlänglich (tann

Die Strafen, welchen Ordensobern Unterlaſſung
der Informationum oder der Einholung der Testimonialium
anheimfallen, ſind die privatio 01110 1. VOEIS A Ctivae t.
pbasSiVae, und die inhabilitas 3u jenen 0fficia. Aposto—
licae Sedi reservata

Ohngeachtet der oben angedeuteten Milderungen behaupten
Manche dennoch, daß wenigſtens eneralate kein Illegiti-
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gewählt werden dürfe Ob dieſe Anſicht ich auf irgend ein
apoſtolifches Decret oder auf die Conſtitution eines einzelnen
Ordens ei überlaſſen wir dem Nachweiſe Derer, dieſer
Meinung huldigen.

(Cf. Cta Congreg. SupelStatu Regularium ab AHppPO Philip⸗
pensi Secretario Canonico Biz zarri Collecta Omae. 1862 E  IX TVPO?Dů
graphia Rev Gamerae Apostolicae).

E Serapion En3 ,
Prior de Karmeliten-Convente In Graz.

Wan dürfen mehrere Kinder gleichzeitig ge
tauft werden und wie iſt Abet vorzugehen! Ueber die
vorgelegte rage Nde im RBituale Bomanum
wie 9 „Si fuérint Iures baptizandi Sive masculi Sive
foemingae. III Catechismo masculi statuantur 0 dexteram,
foeminae VGSIO 20 sinistram t O0mnia pariter diantur Ut

IN Proprio genere t IUu plurali. Verum prima
nominis interrogatio, exsufflatio, (rucis impressio SEU 81
natio, tactus aurium t harium CU  — Saliva. abrenunciationis
interrogatio, unetio Olei Catechumenorum. interrogatio de
Fide 8SEU Symbolo t IPSe Baptismus, munctio Chrismatis.
candidae Vestis impositio. atqu ACCESAGE Candelae FTadItIlO
singulariter singulis t primum masculis, deinde foeminis
CTI deben.

Im Commentar zum RBituale Romanum emerkt dieſer
Stelle 97 fa Nonnisi absque Urgentissima CauSà.
AEC rubriea t. ejus regulae sunt adhibendae. III
CaSU Conversionis A fdem multarum familiarum infidelium
et pbene innumerabilium Dersonarun, tempore alicujus 8U8—

picionis, invasionis, inendii Vel alicujus magni péericuli. Xtra
08 VSI similes CaSUS Sacerdos, 81 baptizaret plures infantes
UniC ACtu, Valide faceret, SeU 1Cite; IO peéccaret, 81 H06e
Solummodo faceret. Ut, (Citius eéxpediret.

Dieſe Auslegung der Rubrik hat an  6 veranlaßt,
meinen, daß UuL Urgentissima de CauSa zwei oder mehrere
Kinder unieO aCtu getauft werden dürfen Es räg ſich 7
ob man dieſer Anſicht bei  1  en müſſe, oder ob man U
(COnsceientia zwei oder mehrere Kinder, die gleichzeitig zur 1
gebracht werden, zuſammen unter Beobachtung der Rubrik XXVII
des Rit Rom taufen dürfe, wie dies In manchen iöceſen Ge⸗
pflogenheit iſt


